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Insektensterben

Die Situation ist erschreckend! 

 Mehr als 75 Prozent weniger Biomasse bei Fluginsekten.

Es stellt sich nicht mehr die Frage, ob die Insektenwelt in Schwierigkeiten steckt, 

sondern wie das Insektensterben zu stoppen ist. 

Auf die 

Habitate 

kommt es an!
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Was muss die Politik tun ?

Rettet die Bienen - Volksbegehren Artenschutz Baden-Württemberg 

 Gesetz zur Änderung des Naturschutzgesetzes und des Landwirtschafts- und 

Landeskulturgesetztes  (Juli 2020)

• 40 bis 50 Prozent weniger chemisch-synthetische Pestizide bis 2030 

• Ausbau Öko-Landwirtschaft auf 30 bis 40 Prozent bis 2030

• Anteil von 10 % Refugialflächen auf Landwirtschaftsflächen

• Bis 2030 Ausbau Biotopverbund auf 15 Prozent der Landesfläche

• Schutz der Streuobstbestände 

• Teilverbot von Pestiziden für Privatgärtner 

• Insektenfreundliche Gestaltung und Pflege auf öffentliche parkartig 

oder gärtnerisch gestalteten Grünflächen

 Besondere Verantwortung der Stadt Ravensburg



Was tut die Stadt ?

Aktive Teilnahme an Programmen, Wettbewerben und Bündnissen

• Finanzierung von Pilotprojekten

• Umsetzung von Maßnahmen

• Erfahrungsaustausch, Fortbildungen, Workshops

Bildnachweis: © Stadt Ravensburg

Grundlagenarbeit, Planungsleistungen, Öffentlichkeitsarbeit

• Erstellung umsetzungsorientierter Konzepte

• Auswertung und Anwendung aktueller Fachinformationen

• Kooperation mit dem Bauhof

• Informations- und Schautafeln

Umsetzung von Bausteinen zur Schaffung eins Lebensraumverbunds

• Anlage von Naturnahen Grünflächen

• Anpassung der Grünflächenpflege



Was tut die Stadt ?

Bündnis Kommunen für biologische Vielfalt

 Schutz der Biodiversität auf kommunaler Ebene

• Auszeichnung „Biodiversitätskommune 2011“

• Mitglied seit 2012 (260 Kommunen)

• Erfahrungsaustausch (Netzwerken)

• Workshops und Veranstaltungen

• Projektinformation auf Homepage (www.kommbio.de)

Labeling-Verfahren „StadtGrün naturnah“ 

• Bestandsaufnahme bereits umgesetzter Maßnahmen

• Maßnahmenkonzept zur Förderung der biologischen Vielfalt (innerstädtisch)

• Beteiligung vieler Akteure (Ämter, Verbände, etc.)

• Impulse, Unterstützung, Vor-Ort-Beratung



Extensive Wiesenflächen

Blühende Landschaften 2010-2011

• Umgesetzt wurden 18 Flächen mit einer Flächengröße von ca. 6.000 m²

• weitere Flächenentwicklungen im Stadtgebiet bis heute 

Umwandlung von artenarm intensiv genutztem Grünland in artenreiche Wiesen

• Einsaat von angepasstem, regionaltypischem Saatgut, Nutzungsextensivierung
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Tettnanger Straße 

Wieseneinsaat, aktueller Zustand



Wiesenpflege

aktueller Zustand



Wildblumenmischungen

NaturnahDran (NABU) 2016-2017

• Umgesetzt wurden vier Standorte in der Ravensburger Weststadt

• weitere Entwicklung kleiner Grünflächen im gesamten Stadtgebiet bis heute

Umgestaltung von innerstädtischen (Rest-)Grünflächen in blütenreiche Rückzugsorte

• Einsaat von Wildstauden und Kräutern

• Pflanzung von Sträuchern und Wildrosen

• einmalige Mahd im Frühjahr sowie selektive Pflanzenbekämpfung
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Höllwaldstraße

Natur nah dran, aktueller Zustand



Spielplatz Angerstraße

Natur nah dran, aktueller Zustand



O.E.W. –Straße: liegendes & stehendes Totholz

Natur nah dran, aktueller Zustand



Streuobst

Allianz – Bäume für die Zukunft  (Allianz + NABU) 2016

• 70 Hochstammobstbäume in drei Obstwiesen in der Ravensburger Weststadt

Modellprojekt Biotopverbund Ravensburg 2018-2020

• Pflege von insgesamt ca. 264 Bäumen

• Nachpflanzung von ca. 30 Bäumen 
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• Schulpatenschaften

• Kooperationen, Partner (u.a. Verbände)

• Förderprogramm Streuobstpflanzung (Stadt)

• Förderprogramm Streuobstpflege (Landkreis)

• Städtischer Apfelsaft

Streuobstpflanzung 2020

• Agenda Nordstadt, NABU+ Kreissparkasse  (26 Bäume)



Streuobst
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Biodiversität auf dem Hauptfriedhof

Eine der größten „Parkanlage“ in der hochverdichteten Kernstadt 

• Sehr hohe ökologische Bedeutung (30 Vogel-, 7 Fledermausarten, Insektenreich)

• Konzeption zur ökologischen Weiterentwicklung (2015)

Bildnachweis: © Stadt Ravensburg

Umsetzung

• Staudenpflanzungen, Wiesenentwicklungen

• Strauch- und Baumpflanzungen

• Anpassung der Pflege



Serpentinenweg zur Veitsburg

Grünraum Veitsburg (Umsetzung 2015 bis heute)

• Förderung der Vielfalt von Tier- und Pflanzenarten (Biodiversität)

• Frühjahrsblüher, Wiesen und Säume, Strauch und Baumpflanzungen

• Lebensraumangepasste und schonende Pflege
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Modellprojekt Biotopverbund
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Modellprojekt Biotopverbund



Klima schützen – Ravensbürger unterstützen:

Blumenzwiebel pflanzen



Auf die Pflege kommt es an

• Umstellung der Wiesenpflge (Mahd + abräumen)

• Insektenschonende Mahdtechniken

• Insektenschonendes Abräumen

• Insektenschonende Schnitthöhe
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Öffentlichkeitsarbeit



Öffentlichkeitsarbeit



www.ravensburg.de

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


